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Fried fer tig keit reli giö sen Den kens  hegt,  kann  sich  durch die sen  Band kurie ren
las sen.

Der deut schen Aus ga be  liegt  die fran zö si sche Über set zung  von  Jean  - Pier re
Milel li  aus  dem Ara bi schen zugrun de.  Die ein zel nen Tex te wer den kom men -
tiert,  und  den Tex ten  jedes  Autors  ist (  unter Mit ar beit  von Tho mas Heg gham -
mer, Sté pha ne  Lacroix  und  Omar  Saghi )  eine Ein füh rung voran ge stellt.  Der
über aus instruk ti ve  und nütz li che  Band ent hält  zudem  eine „All ge mei ne Ein füh -
rung“  von Gil les  Kepel  sowie Per so nen  -  und Sach re gis ter.

Lothar Frit ze, Han nah  -  Arendt  - Insti tut  für Tota li ta ris mus for schung  e. V.  an  der
Tech ni schen Uni ver si tät Dres den,  01062 Dres den.

Karl  -  Heinz  Baum  /   Roland Wal ter (  Hg.), „... ehr lich  und gewis -
sen haft ...“ Miel kes Man nen  gegen  das Neu e  Forum, Ber lin
2008 (  zba. Buch ), 206  S.

In  einem Pro log  unter  der Über schrift „Geschlos se ne
Gesell schaft – Real sa ti re  in  einem  Akt“  wird  zu  Beginn  des
Buches  das  Gespräch zwi schen Mar tin Bött ger  und  dem
Stell ver tre ter  für Inne res  beim  Rat  des Bezir kes  Karl  -
Marx-  Stadt, Gün ter  Flach (  SED ), wie der ge ge ben,  das  bei
der Bean tra gung  des Neu en  Forums  für  den  Bezirk  am
3. Ok to ber 1989  geführt wur de. Eini ge Sei ten spä ter  gibt

Bött ger  einen Über blick  über  die Hin ter grün de  und  einen kur zen Über blick  über
die Ent wick lung  des Neu en  Forums.  Er berich tet  über sei ne Teil nah me  an  der
Grün dungs ver samm lung  am 9. Sep tem ber 1989  in Grün hei de,  die Bean tra gung
des Neu en  Forums  für  den  Bezirk  Karl  -  Marx  -  Stadt  und  die fol gen de Obser vie -
rung  durch  den  MfS  - Spit zel Rai ner  Burkl ali as „ Achim  Öser“.  Er  meint, die ser
habe sei ne Auf ga be „ mit  ganz beson de rem  Fleiß  und gro ßer Akri bie“ betrie ben.
Das  habe  jedoch  nichts  daran  ändern kön nen,  dass  das  MfS  nur  noch „stau nend
zuschau en“ konn te, „ wie  es  mit  ihr  und  der  DDR  zu  Ende“  ging (  S. 41). 

Was  war pas siert ?  Kurz  bevor  Ungarn  am 11. Sep tem ber 1989 sei ne Gren ze
nach Öster reich  für Flücht lin ge  aus  der  DDR öff ne te  und paral lel  zu regel mä ßi -
gen Pro tes ten  im  Umfeld  der Leip zi ger Niko lai kir che grün de ten Ver tre ter ver -
schie de ner Oppo si ti ons grup pen  in Grün hei de  die Ini tia tiv grup pe „Auf bruch 89
– Neu es  Forum“.  Zu  den Ini tia to ren gehör ten  neben Bär bel Boh ley, Kat ja Have -
mann,  Rolf Hen rich  oder  Jens  Reich  auch Ver tre ter  aus  den säch si schen Bezir -
ken.  Für  Karl  -  Marx  -  Stadt  war  dies Mar tin Bött ger.  Am 19. Sep tem ber wur de  die
Zulas sung  des Neu en  Forums  für  die gesam te  DDR bean tragt.  Der  Staat rea gier -
te  mit Rest rik tio nen,  das Polit bü ro star te te  eine Kam pag ne  gegen  das Neu e
Forum.  Am 21. Sep tem ber lehn te  das Innen mi nis te ri um  die Zulas sung  der
„staats feind li chen Platt form“  ab.  Zynisch erklär te  das  SED  -  Regime,  es  gebe
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genü gend Inte res sen ver ei ni gun gen,  u. a.  für „Brief mar ken samm ler, Hun de hal -
ter, Rosen freun de  und Bücher freun de“.1 Die Ableh nung  war dem nach „end gül -
tig“.2 Sta si  -  Chef Miel ke erklär te,  man wer de „kei ne lega le anti so zia lis ti sche
Oppo si ti on“ dul den.3 Trotzdem gin gen zwi schen  dem 19.  und 22. Sep tem ber
auch  in  den  drei säch si schen Bezir ken  bei  den  Räten  der Bezir ke Anträ ge  auf
Zulas sung  ein.  Sie wur den durch weg abge lehnt.  Statt  über  eine Koo pe ra ti on  mit
Kräf ten nach zu den ken,  die  an  einer Erneu e rung  der Gesell schaft inte res siert
waren,  ließ  die  SED  - Füh rung  die Antrag stel ler  nur  noch inten si ver bespit zeln.
Unge ach tet des sen rie fen die se  dazu  auf, über all Grup pen  des Neu en  Forums  zu
bil den.  In Betrie ben wur den Auf ru fe ver le sen,  in Thea tern  und  bei Kon zer ten
war ben Künst ler  dafür.  Ihren Reso lu tio nen schlos sen  sich Tau sen de  an.  Erst  als
die Fried li che Revo lu ti on  auf  den Stra ßen  bereits Tat sa chen geschaf fen hat te,
die  das  SED  -  Regime  nicht  mehr igno rie ren konn te, erklär te  es sei ne Bereit -
schaft,  sich  mit Ver tre tern  des Neu en  Forums  unter sei nen Bedin gun gen  an
einen  Tisch  zu set zen.  In  Karl  -  Marx  -  Stadt bedeu te te  dies, ent we der wer de  das
Neu e  Forum „Bestand teil  der Natio na len  Front  oder  es  wird ver bo ten.“4 Wäh -
rend  die Ber li ner Ini tia tiv grup pe  um Bär bel Boh ley  eine Koo pe ra ti on  mit  der
SED anstreb te  und die ser  auch  in  Zukunft  eine „ent schei den de Rol le“ zubil lig -
te,5 schlug  das Neu e  Forum  in  Karl  -  Marx  -  Stadt ande re  Töne  an. Mar tin Bött ger
for der te  am 19. Okto ber,  den  Druck  durch Demonst ra tio nen  noch  zu erhö hen,
um  so  zu  einem Macht wech sel  und  zu  einer Mehr par tei en re gie rung  unter Kon -
trol le  des Neu en  Forums  zu kom men. Ange sichts  von  soviel demo kra ti scher
Wider bors tig keit  und  der Tat sa che,  dass  das Neu e  Forum  bereits  über  eine Mas -
sen ba sis ver füg te, wähl ten  die links ex tre men Ein heits so zia lis ten alt be währ te
Metho den  wie Unter wan de rung  und Zer set zung  der Struk tu ren.  Es  galt,  so  MfS-
Chef  Erich Miel ke, „ die Kon trol le  über  sie“  zu bekom men.6 Auch wur den  alle
Anhän ger  und Akti vis ten  zwecks spä te rer Inhaf tie rung  erfasst,  allein  im  Bezirk
Karl  -  Marx  -  Stadt  ca. 5 600 Per so nen.7 Sei nen Höhe punkt erleb te  das Neu e
Forum  Anfang Novem ber. Als  die  SED  sich  unter  dem  Druck  der Mas sen de -
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monst ra tio nen  am 8. Novem ber  zur Zulas sung gezwun gen  sah,  begann  bereits
das  Ende  einer bei spiel lo sen poli ti schen Kurz kar rie re. Ange sichts  des Kur ses
einer Zusam men ar beit  mit  der  SED  zur Ver wirk li chung  eines neu en sozia lis ti -
schen Pro jek tes  in  einer wei ter hin eigen stän di gen  DDR,  wie  ihn  die Ber li ner Ini -
tia tiv grup pe  über west li che Medi en ver brei te te, rann ten  dem Neu en  Forum  die
Bür ger  in Scha ren wie der  davon.  Sie setz ten statt des sen  auf Kräf te,  die deut li -
cher  ihr  Ziel  der deut schen Ein heit arti ku lier ten. 

Das  Buch  erzählt  aber  nicht  die Geschich te  des Neu en  Forums, son dern
Geschich ten  über  den  Umgang  des  SED  -  Regimes  mit zivil ge sell schaft li chem
Enga ge ment  und  von Men schen,  die  sich  unter  den Bedin gun gen  der Dik ta tur
für Demo kra tie, Frei heit  und  ein neu es Ver ständ nis sozia ler Gerech tig keit ein -
setz ten. Geschich te,  so  Odo Mar quard, rea li siert  sich  in Geschich ten  und  wird
in die sen  erst nach voll zieh bar.8 Was  wären  alle Dar stel lun gen  zur  DDR  -
Geschich te  wert,  wenn  sie  nicht  durch  Bücher flan kiert wür den,  die  zu ver ste -
hen hel fen,  wie  es ein zel nen Men schen ergan gen  ist ? Die ser Auf ga be stel len  sich
die Auto ren  und Heraus ge ber  in  äußerst gelun ge ner Wei se.  Das Bei spiel Bött -
gers  lässt kei nen Zwei fel  an  der Bedeu tung  des Enga ge ments ein zel ner  für  den
Erfolg  der Fried li chen Revo lu ti on. 

Im Kon trast  dazu  zeigt  es  aber  auch  den Wer de gang  von Rai ner  Burkl ali as
IM „ Achim  Öser“,  der  sich,  wie  der  Titel  des  Buches  das  MfS  zitiert „ehr lich  und
gewis sen haft“  für  den  Erhalt  der Dik ta tur ein setz te.  So  zeigt  das  Buch  die ext re -
men Gegen sät ze zwi schen  einem Men schen,  der  sich  ohne Rück sicht  auf per -
sön li che Nach tei le  für Demo kra tie  und Men schen rech te ein setz te,  und sei nem
Gegen über,  der  sich  für sei ne Spit zel diens te  von  der  SED  - Geheim po li zei  mit
einem  Pkw bezah len  ließ.

Die  IM  - Berich te  von Rai ner  Burkl,  die  sich  im  Bestand  der heu te  von Mar tin
Bött ger gelei te ten Außen stel le  der Bun des be auf trag ten  für  die Unter la gen  des
Staats si cher heits diens tes  der ehe ma li gen  DDR (  BStU ) befin den,  sind teil wei se
als Fak si mi le abge druckt.  Die Wie der ga be  erfolgt  im Wech sel  mit per sön li chen
Berich ten  von Akteu ren  der dama li gen Demo kra tie be we gung  aus ver schie de nen
Orten Sach sens.  Sie schaf fen  ein ein drucks vol les Gegen bild  zu  den Spit zel be -
rich ten,  die  der  IM  noch eini ge  Tage  nach  dem  Fall  der Mau er  in Ber lin lie fer te.
Er hät te,  so Bött ger,  wohl  noch wei ter gespit zelt,  wenn sei ne akri bi sche Mit ar -
beit  im Füh rungs zir kel  des Neu en  Forums  des Bezir kes  die ande ren Akteu re
nicht stut zig  gemacht hät te.  Erst  nach sei ner defi ni ti ven Ent tar nung  gab  er  auf
und ver ließ Sach sen  zunächst  in Rich tung Ber lin,  dann Fran ken.

Warum agie ren  die  einen  so  und  die ande ren  ganz  anders ?  In  einem Geleit -
wort  geht Eck hard Jes se  auf die se Fra ge  ein,  indem  er  die Per son Mar tin Bött -
gers skiz ziert. Die ser  kam  aus  einem Pfarr haus, konn te  wegen  sehr  guter schu li -
scher Leis tun gen  in Dres den Phy sik stu die ren,  obwohl  er  den  Dienst  mit  der
Waf fe ver wei gert hat te. Bött ger  stand kei nes falls  erst 1989  in Oppo si ti on  zum
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Regime,  das Auf be geh ren  gegen  die Dik ta tur beglei te te viel mehr  sein gan zes
Leben.  So enga gier te  er  sich  u. a.  an  den Frie dens se mi na ren  in Königs wal de  und
war Mit be grün der  der „Ini tia ti ve  für Frie den  und Men schen rech te“. Dage gen
nennt Jes se  die Berich te  Burkls „ ein depri mie ren des Zei chen mensch li cher
Schwä che“. 

Karl  Heinz  Baum,  der Haupt he raus ge ber  des Ban des,  war lan ge Jah re  als
Kor res pon dent  der „Frank fur ter Rund schau“  in  Ost  - Ber lin  tätig. Wäh rend  der
Fried li chen Revo lu ti on  schrieb  er  immer wie der wich ti ge  und erhel len de Bei trä -
ge.  Er enga gier te  sich  schon  zuvor –  und  im Gegen satz  zu man chem sei ner Kol -
le gen – deut lich  für  die Oppo si ti on  in  den Ost block staa ten.  Baum berich tet,  wie
er  den Bau sol da ten Mar tin Bött ger ken nen lern te  und  ihn  bei des sen Ein tre ten
für Men schen rech te  und  gegen Mili ta ris mus unter stüt zte.  Er  beschreibt  ihn  als
jeman den,  der  sich offen siv  und  ohne Rück sicht  auf per sön li che Nach tei le  für
sei ne Über zeu gun gen  und Zie le ein setz te  und  dafür  auch  immer wie der ein mal
vom  MfS fest ge nom men wur de.  Unter ande rem orga ni sier te  er  im  Mai 1989
eine Kon trol le  der simu lier ten Kom mu nal wah len  und erstat te te Anzei ge  gegen
Wahl fäl schun gen.  Die unun ter bro che ne Ket te sei ner Akti vi tä ten  gegen  das  SED-
Regime führ te  direkt  zur Grün dung  des Neu en  Forums  des Bezir kes. 

Gert Weiss kir chen,  der  als Mit glied  des  SPD  - Bun des vor stan des  und  der Bun -
des tags frak ti on  damals eben falls –  als  einer  von weni gen Sozi al de mo kra ten –
Kon tak te  zu Oppo si tio nel len  in ver schie de nen Län dern  des Ost blocks unter -
hielt,  stellt  die Geschich te  des Neu en  Forums  in einen grö ße ren his to ri schen
Kontext.  Er ver weist  auf  die Bedeu tung  von Stu di en  über  die Zusam men hän ge
zwi schen indi vi du el len Moti va tio nen, sozia len  Lagen  und Zukunfts er war tun gen
und deu tet  das Enga ge ment  der Fami lie Bött ger  als Ver such  der Gene ra ti on  der
„Vier zig jäh ri gen“,  ihren  fünf Kin dern  ein ande res  Leben  zu ermög li chen :
„Wenigs tens  ihre Kin der soll ten  sich  nicht  mehr ver bie gen.  Sie woll ten  die  Lüge
los wer den.  Sie woll ten ‚ in  der Wahr heit  leben‘,  wie  Vaclav  Havel  es geschrie ben
hat te“. (  S. 13  f.)  Mit die sem Bestre ben tra fen  sie  auf  den har ten Wider stand  der
SED  - Füh rung,  der  in  ihrer ideo lo gi schen Ver blen dung  als Mit tel  gegen bür ger -
schaft li ches Enga ge ment  nur Obser vie rung  und poli ti sche Unter drü ckung ein -
fiel. Weiss kir chen  beschreibt  die Fried li che Revo lu ti on  als  den geglück ten Ver -
such,  das links ex tre me Gewalt re gi me  mit gewalt lo sen Metho den  zu been den. 

Dank kom pe ten ter  und glaub wür di ger Auto ren  ist  ein beein dru cken des  Buch
gelun gen.  Es  besticht beson ders  durch sei ne Kon tras te zwi schen Spit zel be rich -
ten  und bio gra fi schen Noti zen auf rech ter Frau en  und Män ner,  die  sich  schon
Jah re  vor  der Fried li chen Revo lu ti on  gegen  die real so zia lis ti sche Dik ta tur  zur
Wehr setz ten.  Es  wäre  zu wün schen,  dass ins be son de re jun ge Men schen  die
Mög lich keit bekä men,  sich  mit  dem Wir ken  von Per so nen  wie Mar tin Bött ger  zu
beschäf ti gen, des sen auf rech te Hal tung vor bild haft  war  und  ist.

Micha el Rich ter, Han nah  -  Arendt  - Insti tut  für Tota li ta ris mus for schung  e. V.  an  der
Tech ni schen Uni ver si tät Dres den, 01062 Dres den.
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